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Die ©eroinnetin eines Scßönßeils-lkeisausftßteibens Ira gilm. ©ertrube Dlmftebt,
ein 16jäf)rifjes ©cßulmäbel aus ©ßicago geraanti in einem non ben „©Ifs" (einem bet
größten Mubs Stmerifas) peranftalteten $reisausfcßreiben ben erften 1)3 reis unb raurbe
baraufßin non SJtr. ©art ßaemmle für bie „Umoerfal" uerpflicfjiet. ©ie befinbet fid) nun in
Unioerjal=©itt) unb ßat fid) fdjon erftaunlirij gut mit bem 2Befen bes gilms oertraut gemacht.
2liuß bie Trägerin bes 3raeüen ißreifcs, SJtiß SDlarq Stßilbin raurbe für bie „Unioerfal" oer=
Pflidjtet unb teilt fid) mit SJtiß Olmftebt in bie greuben unb ßeiben bes Verufes.

Herr ÎBillt) IBtjIer, raeldjer feit meßr als 3aßresfrift bie ißropaganba unferes ,,go=
reigp $ubli:itt) Departements" in ber fransöfifcßen ©pradje beforgte, ßat fid) nad) Unioerfal
©its) begeben, rao er fid) bem Stubium ber Siegie unb aller fonftigen, bie Ißrobuftion betref--
fenben Arbeiten raibmen roirb. Herr SBgfer rairb febocf) aud) meiterßin feine ausge3eidjnete
geber in bie Dienfte unferer Sluslafibspropaganba ftellen unb roir fjoffen in ber nadjften
Seit eine furäe 2lrtifelferie über feine erften ©inbtüde in ber „gilmßauptftabt ber SBelt"
oeröffentlicßen 3U fönnen.

©ine flehte Cijle. Die Steiße ber jur .geit für bie Unioerfal=gilm=3Jtfg.=©o. tätigen
Stegiffeure umfaßt bie bebeuienbften Stamen ber amerifanifißen gilminbuftrie. Unter ben
Stegiffeuren, bie je nad) Temperament unb Veranlagung burcß bas SJtegapßon brüllen ober
mifpern, geßören: ßlogb Hngraßam, Hobart Henlet), 3ad ©ontoat), ©raig Hutcßinfon, Tob
Sßeoraning, ©braarb ftitll, Stuart $aton, 2llbert Stuffell, Sßaul ©carbon, Sïing Vaggott,
©larence Vabger, Steaoes ©afon, Steginalb Varfer, ©braarb ßaemmle, SBilliam 2ßortßing=
ton, Stöbert #ilt, ©rid) non ©troßeim.

gilm nnb îlîobe. Die SJtobe3eicßnerin Valtg Steinide ßat bie mobifcßen ©efellfcßafts*
fleiber entraorfen, raelcße 2lub ©gebe Stiffen unb ©ertrub SBeltfer als ifauptbarftellerinnen
in bem Uco=gilm ber Decla=Vioscop „Dr. SOtabufe, ber ©pieler" tragen raerben. Diefer
gilm rairb 3ur3eit unter ber Stegie griß ßangs in ben ^Babelsberger Stteliers gebreßt. ©s
ift au begrüßen, baß bie beutfcße gilminbuftrie baran geßt, ber SJtobe ben gebüßrenben Ißlaß
in ißren ©efellßßaftsfilmen 3u ficßern, unb es raäre nur 3U raünfcßen, baß bie gilmfdjau»
fpielerinnen ftets in Toilettenfragen non facßfunbiger Seite beraten raürben.

100.000 2Rarf für ein H<*rn)-}3iel-2nanufftipf. Die i)arrp=i|3iel=gilm=©efellfcßaft er=

läßt ein fßreisausfdireiben 3ur ©rlangung guter gilmmanuffripte für ißren fjauptbarftelter
unb Stegiffeur S)arrg Ißiel. gur Verteilung gelangen oier Sßreifc im ©efamtbetrag oon
150.000 SJtarf, oon benen ber erfte 100.000 SJtarf beträgt. Die ausfüßrlicßen Vebingungen
nerfcßidt bie l)arrt)=ipiel=gilm=©o., Verlin W 35, ipotsbamer ©traße 111, gegen ©infenbung
oon 3 SJtarf.

Uroe 3ens ftrafff ift 3ur geit in ben Siteliers ber ©. g. 21. mit ben Slufnaßmen sum
erften SJtacifte=gilm befcßäftigt, ber ben originellen Titel füßrt: „SJtan foil es faum für mög=
ließ ßalten". Die übrigen Hauptrollen bes gilms raurben mit ©arola Toelle unb SJtanja
T3atf(ßema, ben Herren ipaul Otto, 2lrnolb Äorff, ißaul Viensfelb unb ©eorg Vafelt befeßt.
Das SJtanuffript bes gilms ftammt oon Stöbert ßiebmann unb ©eorg 3acobt).

Die 2lufnaßmen 3U bem gilm „Braftßnas ©eßeimnis" nasß bem Stoman oon griebrifß
greffa, ßaben begonnen. Sieben gern 2Inbra, raelcße bie Hauptrolle fpielt, rairfen folgenbe
Sfünftler mit: grieba Stießarb, Dora Vergner, 2Upßons grgtanb, ßeopolb oon ßebebur,
Heinrieß Ißeer, ©eorg Soßn, ßeonßarb $)ashl, ßubraig Stej unb ber ©ßinefe Stien Sön ßing.

„Die Stibelungen", ein groeiteiligcs gilmraerf oon Tßea oon Harbou unb griß ßang,
ift im SJtanuffript oon ber DecIa=Viofcop erraorben raorben. Der erfte Teil beßanbelt bie
Sage oon ©iegfrieb unb ©iegfriebs Tob, mäßrenb ber 3toeite Teil Sfrimßilbs Staeße feßilbert.
SJtit ben Vorbereitungen 3ur Verfilmung rairb griß ßang fofort naeß Veenbigung bes

großen Uco=gitms „Dr. ST abufe, ber ©pieler" beginnen. „Die Stibelungen" raerben im
fommenben Herbft als erfter ®roß=gilm ber neuen Decla=Vioffop=ißrobuttion erfeßeinen.

Die $rojeftions-2I.-©. Tnicn ßat ben Stoman „Die grau im geuer" oon ©eorg
Hirfcßfelb 3ur Verfilmung erraorben.

©arl IBilßelm bereitet eine Serie neuartiger gilme nad) SJtotioen oon Steftrog oor.
2lls erfter gauber=. unb Süusftattungsfilm erfdjeint „ßumpaci=Vagabunbus". ©rfte Sfünftler
raerben in ber Stusftattung biefes gilms ein neues ©enre feßaffen.
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Die Gewinner!» eines Schönheits-Preismisschreibens im Film. Gertrude Olmstedt,
ein löjähriges Schulmädel aus Chicago gewann in einem von den „Elks" (einem der

größten Klubs Amerikas) veranstalteten Preisausschreiben den ersten Preis und wurde
daraufhin von Mr. Carl Laemmle für die „Universal" verpflichtet. Sie befindet sich nun in
Universal-City und hat sich schon erstaunlich gut mit dem Wesen des Films vertraut gemacht.
Auch die Trägerin des zweiten Preises, Miß Mary Philbin wurde für die „Universal"
verpflichtet und teilt sich mit Miß Olmstedt in die Freuden und Leiden des Berufes.

Herr Willy Wyler, welcher seit mehr als Jahressrist die Propaganda unseres „Fo-
reigy Publicity Departements" in der französischen Sprache besorgte, hat sich nach Universal
City begeben, wo er sich dem Studium der Regie und aller sonstigen, die Produktion
betreffenden Arbeiten widmen wird. Herr Wyser wird jedoch auch weiterhin seine ausgezeichnete
Feder in die Dienste unserer Auslatidspropaganda stellen und wir hoffen in der nächsten
Zeit eine kurze Artikelserie über seine ersten Eindrücke in der „Filmhauptstadt der Welt"
veröffentlichen zu können.

Eine kleine Liste. Die Reihe der zur Zeit für die Universal-Film-Mfg.-Co. tätigen
Regisseure umfaßt die bedeutendsten Namen der amerikanischen Filmindustrie. Unter den
Regisseuren, die je nach Temperament und Veranlagung durch das Megaphon brüllen oder
wispern, gehören: Lloyd Jngraham, Hobart Henley, Jack Conway, Craig Hutchinson, Tod
Beowning, Edward Kull, Stuart Paton, Albert Russell, Paul Scardon, King Baggott,
Clarence Badger, Reaves Eason, Reginald Barker, Edward Laemmle, William Worthington,

Robert Hill, Erich von Stroheim.
Iilm und Mode. Die Modezeichnerin Vally Reinicke hat die modischen Gesellschaftskleider

entworfen, welche Aud Egede Nissen und Gertrud Welcker als Hauptdarstellerinnen
in dem Uco-Film der Decla-Bioscop „Dr. Mabuse, der Spieler" tragen werden. Dieser
Film wird zurzeit unter der Regie Fritz Langs in den Babelsberger Ateliers gedreht. Es
ist zu begrüßen, daß die deutsche Filmindustrie daran geht, der Mode den gebührenden Platz
in ihren Gesellschaftsfilmen zu sichern, und es wäre nur zu wünschen, daß die
Filmschauspielerinnen stets in Toilettenfragen von sachkundiger Seite beraten würden.

loo.ooo Mark für ein Harry-Piel-Manuskripl. Die Harry-Piel-Film-Gesellschaft
erläßt ein Preisausschreiben zur Erlangung guter Filmmanuskripte für ihren Hauptdarsteller
und Regisseur Harry Piel. Zur Verteilung gelangen vier Preise im Gesamtbetrag von
150.000 Mark, von denen der erste 100.000 Mark beträgt. Die ausführlichen Bedingungen
verschickt die Harry-Piel-Film-Co., Berlin î 35, Potsdamer Straße 111, gegen Einsendung
von 3 Mark.

Uwe Jens krasft ist zur Zeit in den Ateliers der E. F. A. mit den Aufnahmen zum
ersten Maciste-Film beschäftigt, der den originellen Titel führt: „Man soll es kaum für möglich

halten". Die übrigen Hauptrollen des Films wurden mit Carola Toelle und Manja
Tzatschewa, den Herren Paul Otto, Arnold Korff, Paul Biensseld und Georg Baselt besetzt.
Das Manuskript des Films stammt von Robert Liebmann und Georg Jacoby.

Die Aufnahmen zu dem Film „Praschnas Geheimnis" nach dem Roman von Friedrich
Freksa, haben begonnen. Neben Fern Andra, welche die Hauptrolle spielt, wirken folgende
Künstler mit: Frieda Richard, Dora Bergner, Alphons Fryland, Leopold von Ledebur,
Heinrich Peer, Georg John, Leonhard Haskel, Ludwig Rex und der Chinese Nien Sän Ling.

„Die Nibelungen", ein zweiteiliges Filmwerk von Thea von Harbou und Fritz Lang,
ist im Manuskript von der Decla-Bioscop erworben worden. Der erste Teil behandelt die
Sage von Siegfried und Siegfrieds Tod, während der zweite Teil Krimhilds Rache schildert.
Mit den Vorbereitungen zur Verfilmung wird Fritz Lang sofort nach Beendigung des

großen Uco-Films „Dr. N abuse, der Spieler" beginnen. „Die Nibelungen" werden im
kommenden Herbst als erster Groß-Film der neuen Decla-Bioskop-Produktion erscheinen.

Die Projeklions-A.-G. Dnicn hat den Roman „Die Frau im Feuer" von Georg
Hirschfeld zur Verfilmung erworben.

Carl Wilhelm bereitet eine Serie neuartiger Filme nach Motiven von Nestroy vor.
Als erster Zauber- und Ausstattungsfilm erscheint „Lumpaci-Vagabundus". Erste Künstler
werden in der Ausstattung dieses Films ein neues Genre schaffen.
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